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Der Vorstand des Vereins Vestenrohr - Karlstisch  
und die Redaktion der Rohr-Post  

wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Vereins  
ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute für das kommende Jahr 

… beginnt mit der bedauerlichen Absage des 
Karlsfestes, das wegen der Veränderungen beim 
Weingut Breyer in der traditionellen Form nicht mehr 
weitergeführt werden kann. Der Plan, es künftig 
durch ein kleines Früh-
jahrsfest am Karlstisch 
zu ersetzen, um den 
Danksagungsbrauch 
weiterzuführen, fällt 
beim geplanten Termin 
dem Dauerregen zum 
Opfer.  

Der Februar-Jour 
fixe bringt ein spannen-
des Referat unseres 
Neo-Mitglieds Dr. mult. 
H.C. EGGER zum heiß 
diskutierten Thema 
„Wie rettet man ein Kli-
ma?“. Großes Interesse, 
lebhafte, auch kontro-
versielle Diskussion.  

Mag. Ruth SACHER 
übernimmt die Vor-
standsfunktion der Kas-
sierin von der amtsmü-
den Mag. Gerti AN-

DERSSEN.  
Doppelter Jubel im 

Mühlenprojekt: a) der 
von unserem Bauleiter 
Ing. Günter STEURER 
eingereichte Plan zur 
Errichtung des Schau-
Mühlrades wird von der 
Baubehörde bewilligt und b) Heinrich TINHOFERS 
akribisch recherchierte Einzel-Dokumentation aller 
zwölf Mühlen am Badener Mühlbach ist mit der Bei-
lage über die „Rohr-Mühle“ abgeschlossen. 

 Unser Vereinslied von Walter Peter 
STEINPRUCKNER wird mit Orchester professionell 

für eine neue CD eingespielt und ist auf you tube ab-
rufbar  (Suchwort „Walter Peter Steinpruckner“.  

 Wir kommen in den Genuss einer Exklusivfüh-
rung von Hans HORNYIK durch die neue Ausstellung 

i m  K a i s e r h a u s 
„Aufbaden-Abbaden“.  
Die Arbeiten der HTL 
Mödling am Schau-
Mühlrad sind wei-
testgend abgeschlossen; 
um den Druck der er-
heblichen Kosten zu 
mildern, werden erfolg-
re ich für  Groß-
Sponsoren Patronanzen 
für jeweils eine der 12 
Mühlen vergeben und 
es erfolgt ein (mäßig 
erfolgreicher) Spenden-
aufruf an alle Mitglie-
der.  
Unser Obmann-Stv. 
Prof. Hans HORNYIK 
wird mit der Österrei-
chischen Denkmal-
schutz-Medaille ausge-
zeichnet.  
Die von Christian 
PRUSZINSKY wieder 
bestens organisierte 
Sommerfahrt „Das Kul-
turerbe des Zipserlan-
des“ erfreut 24 Teilneh-
mer mit einem ausge-
klügelten Programm. 

Unter dem Motto „Alles dreht sich um den Karls-
tisch“ findet zum zweiten Mal das Karlstischfest als 
Veranstaltung im Theater am Steg statt. Das ab-
wechslungsreiche Programm wird getragen vom 
Künstlerduo RIEDMAYER/ZIB, einer Klaviereinlage 
von CAPEK UND CAPEK (weiter auf Seite 2 unten)  

JAHRESRÜCKBLICK 
 

DAS VEREINSJAHR 2023 ... 
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Die schlichten Worte, 
die Peter Rosegger vor 
weit mehr als hundert 
Jahren und noch vor 
zwei Weltkriegen als 
Wunsch zum neuen 
Jahr formulierte, sind 
auch heute von er-

schreckender Gültigkeit. Unser beiliegendes Fest-
tagsgedicht – wie stets auch zum Vorlesen geeignet 
– spiegelt mit eindrücklicher Deutlichkeit wider, 
was trotz technischem Fortschritt und zielgerichte-
tem humanitärem Engagement im Zeitenlauf kon-
stant geblieben ist: eine brennende Sehnsucht nach 
Wahrheit, Ruhe, Menschlichkeit, nach Mut und 
Tatkraft, nach Orientierung und Frieden. Seine 
Schlußzeile „Besseres weiß ich nicht“ klingt nur 
vordergründig nach Resignation oder Hoffnungs-
losigkeit, ich lese sie als eindringlichen Appell an 
die Mächtigen der Welt, damit aufzuhören, wider 
besseres Wissen zu agieren. Ein Appell von – wie 
es scheint – zeitloser Dringlichkeit.  

In einem Verein wie dem unseren, der versucht, 
altes Kulturgut zu bewahren,  leben wir zumindest 
ansatzweise nach den Prinzipien einer Solidarge-
meinschaft, für die das Erreichen gemeinsamer 
Ziele einen hohen Stellenwert besitzt und wollen 
damit einem ungesunden Egoismus ein Schnipp-
chen schlagen, im Wissen darum, dass geteilte 
Freude am Erreichten wirklich doppelte Freude 
bedeutet.  

In dieser Ausgabe der Rohrpost finden Sie u.a. 
eine Abhandlung von Heinrich TINHOFER über 
das Jubiläum 150 Jahre Wiener Hochquellwasser-
leitung, die ja mit dem Aquädukt einen Teil unse-
res Stadtbildes prägt, den traditionellen Jahresrück-
blick sowie eine Würdigung unseres vor kurzem 
verstorbenen Mitglieds Prof. Werner RICHTER, 
die Prof. Karl ZWEYMÜLLER zum Gedenken an 
seinen langjährigen Freund dankenswerterweise 
verfasst hat. Als Mitglied des Maturajahrgangs 
1959 war Werner Richter Gründungsmitglied un-
seres Vereins. Er war ein Mensch von hoher Integ-
rität, enormem Wissen, gepaart mit großer Be-
scheidenheit und jener Demut, die dem echten 
Forscher und Wissenschaftler zu eigen ist. Mit sei-
ner „Historia Sanctae Crucis“ hat er sich selbst ein 
Denkmal gesetzt, das unschätzbaren und bleiben-
den Wert für viele Generationen darstellt. Auch für 
unseren Kulturverein war seine detaillierte histori-
sche Forschungsarbeit von großer Bedeutung. 
Werner hatte für meine Anliegen stets ein offenes 
Ohr und ich bin für seine hilfreiche und kompe-
tente Zuwendung in gar mancher komplizierten 
Fragestellung überaus dankbar. R.I.P. 

Allen Mitgliedern, Freunden, Förderern und 
Sponsoren unseres Vereines wünscht Euer Chro-
nist ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesun-
des und in jeder Hinsicht erfolgreiches Jahr 2024. 

sowie vom Publikumsliebling Peter MEISSNER. Gro-
ßen Anklang findet ein von Heinz MÜLLER ausgear-
beiteter Baden-Quiz (Siegerin Sissy WOSKA) sowie 
der von Annegret FÖDINGER betreute Juxbasar – 
diesmal mit ausgesucht schönen Preisen. Alexandra 
und Roman SOMMER erweisen sich als perfekte Bar-
keeper und sorgen bis zum späten Ausklang für beste 
Stimmung.  

Viel Anerkennung von allen Seiten erhalten die 
Blattmacher der „Rohr-Post“ Guido RADSCHINER 
und Christian PRUSZINSKY aus Anlass der hunderts-
ten  Ausgabe der Vereinszeitschrift. 

Die Teilnahme am 2. Badener Vereinstag bietet 
Gelegenheit, den Verein in der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren. Unsere Beteiligung ist am ehesten mit 
„Sehen und gesehen werden“ zu umschreiben. Wir 
können über viel small talk und einige wenige ernst-
hafte interessante Kontakte berichten, deren Nach-

haltigkeit noch auf 
dem Prüfstand 
steht. 

Den würdigen 
Abschluss eines 
abwechslungsrei-
chen Vereinsjahres 
bildet die seit län-
gerer Zeit wieder 
abgehaltene Ad-
ventveranstaltung, 
über die auf Seite 4 
ausführlich berich-
tet wird.  

 

Erlebnisreich für Alt und Jung:  
Die Sommerfahrt 2023 
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Während ich diesen Weihnachtsgruß schreibe, 
naht das Fest der Feste schon mit schnellen Schrit-
ten. Geschäftiges Treiben erfüllt die Stadt und je-
der trifft Vorbereitungen, um Weihnachten auch 
dieses Jahr wieder zu etwas ganz Besonderem zu 
machen. 

Im Vorfeld haben wir vor einigen Tagen eine 
Adventfeier in der Pizzeria Torino veranstaltet. 
Von den insgesamt 40 Angemeldeten sind zwar 
nur 31 gekommen, aber der Stimmung tat dies kei-
nen Abbruch. Ewald spielte mit seiner Ziehharmo-
nika bekannte stimmungsvolle Lieder, Guido las  
mit seiner bekannten sonoren Stimme Prosa und 
Lyrik, Christian beehrte uns mit einer besinnlichen 
Geschichte und meine Wenigkeit versuchte mit 
Anekdoten und Witzen etwas Heiterkeit zu erzeu-
gen. Abschließend hat der „Chor des Vereins“ mit 
tatkräftiger musikalischer Unterstützung durch 

Ewald stimmungsvolle 
Weihnachtslieder gesungen. 
In der Pause hat sich der 
Chef der Pizzeria Torino 
große Mühe gegeben, uns 
ein erstklassiges Buffet zu 
kredenzen. Das kann man 
nur bestätigen.  

Dem ganzen Trubel zum Trotz wollte ich es 
mir nicht nehmen lassen, euch allen und euren Fa-
milien ein frohes, besinnliches, liebevolles und mit 
schönen Momenten erfülltes Weihnachtsfest zu 
wünschen. Dazu gehört auch ein guter Rutsch ins 
Neue Jahr 2024. Das Wichtigste wird aber sein, 
dass wir weiter gesund bleiben. 

 
Viele liebe Grüße sendet euch 

       Heinz 

            DIE                                        

 

 

    AM KARLSTISCH 

Die Redakteurin der NÖN Mag. Judith JANDRI-

NITSCH betreut die Regionalausgaben für die Be-
zirke Mödling und Baden und zeigt großes Interes-
se für unseren Verein und für unser derzeitiges 
Mühlenprojekt, dem sie vor kurzem einen ganzsei-
tigen Artikel gewidmet hat. Die Tatsache, dass hier 
beide von ihr betreuten Bezirke zusammenspielen, 
hat sicher dazu beigetragen, dass auch das Jubiläum 
der „Rohr-Post“ ihr Interesse geweckt hat. Schließ-
lich wird unsere Vereinszeitschrift von dem in 
Brunn am Gebirge beheimateten Guido RADSCHI-

NER und dem Badener Christian PRUSZINSKY seit 
nunmehr 101 Ausgaben erstellt. Grund genug für 
eine entsprechende Reportage, die im Anschluss an 
ein Treffen am Karlstisch entstand. 

Foto: H.C. Pruszinsky 
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E rstmals seit 2019 konnten wir wieder einen 
gelungenen Adventabend nach alter Tradition 

mit dem Motto „heiter-besinnlich“ feiern. Trotz-
dem war vieles neu: als Ort der Veranstaltung dien-
te unser „Stammlokal“, die Pizzeria Torino, wo 

festlich geschmückte Tische und ein von der Chef-
organisatorin Ruth SACHER fein abgestimmtes 
Programm auf die Besucher warteten. Ewald SA-

CHER mit seinem Akkordeon und Guido RAD-

SCHINER mit seinem sonoren Bass wechselten 
sich mit heiteren Melodien und sorgsam ausge-
wählten Texten ab und wurden vom dankbaren 
Publikum lebhaft akklamiert. Der Küchenchef hat-
te ein formidables, überreiches italienisches Buffet 
vorbereitet, das durch ein von Thea REICHSPFAR-

RER köstliches Tiramisu einen perfekten Ab-
schluss fand. Dies alles führte zu prächtiger Stim-
mung, die nach der Pause durch die heiteren Beiträge 

von Christian 
P R U S Z I N S K Y 
u n d  H e i n z 
MÜLLER vor-
trefflich ergänzt 
wurde. Den 
Schlussakkord 
bildeten einige 
schöne alte Ad-
ventslieder, die - 
von Akkordeon-
klängen begleitet 
– gemeinschaft-
lich mit viel Ge-
fühl gesungen wurden. Die durch das Ausbleiben ei-
niger angemeldeter Mitglieder beim Buffet übrig ge-
bliebenen Köstlichkeiten wurden gemeinschaftlich 
geteilt und haben am nächsten Tag sicherlich noch-
mals bestens gemundet. 

ADVENTFEIER MIT NEUEN AKZENTEN 

E inen großen Schritt weiter gekommen sind 
wir endlich mit unserem Projekt „Baden – 

Stadt der zwölf Mühlen“: nach einem unbeabsich-
tigten Hin und Her, was die Größe der Funda-
mentplatte, die damit verbundenen erheblichen 
Mehrkosten und die Suche nach Förderungen und 
Sponsorgeldern betrifft, darf ich berichten, dass 
die baulichen Voraussetzungen für die Aufstellung 
unseres Schaumühlrades weitestgehend abge-
schlossen sind.  
Wir können uns jetzt darauf konzentrieren, den 
geeigneten Zeitpunkt für die Überführung des 
Mühlrades und für einen würdigen Festakt zu fin-
den, über den wir natürlich gesondert informieren 
werden. Offen bleibt derzeit noch die Ausgestal-
tung des notwendigen Infopoints sowie die Frage, 
wie der Dschungel an behördlichen Auflagen, was 

die erstrebte Förderung durch eine Institution des 
Landes Niederösterreich bzw. die Stadtgemeinde 
Baden betrifft, erfolgreich bewältigt werden kann.

MÜHLENPROJEKT: STAND DER DINGE 
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Werner RICHTER 
wurde 1939 in 
Nordböhmen gebo-
ren, von wo die 
Familie 1945 ver-
trieben wurde. Seine 
ersten Kontakte 
zum Stift Heiligen-
kreuz begannen mit 
dem Eintritt in das 
damalige Internat 
des Stiftes, das er 
gegen Ende der 
Unterstufe verließ, 
um mit uns gemein-

sam 1959 die Matura in der Biondekgasse zu bestehen. 
1967 begann seine Mitarbeit in den Forstbetrieben 

des Stiftes, von 1989 bis zu seiner Pensionierung 2004 
war er Verwaltungsdirektor. Bis 2018 war er auch Kus-
tos der Kunstsammlungen, seit 1983 zusätzlich Leiter 
der Restaurierungen im Stift. Seine herausragende wis-
senschaftliche Arbeit ist die „Historia Sanctae Crucis“, 
ein Werk, das sich mit der Geschichte des Stiftes ab 
1133 beschäftigt und auf über 1000 Seiten einen Meilen-
stein der Geschichtsforschung darstellt. 

Meine Erinnerungen an Werner beginnen mit sei-
nem Eintritt in die Biondekgasse, wo ich ihn als ruhigen, 
interessierten und vor allem kollegialen Mitschüler in 
Erinnerung habe, der sich aber an unseren - fallweise 
infantilen - Scherzen nie so richtig beteiligt hat. Er stand 
immer etwas „drüber“, was ich heute auch als dem ge-
schuldet erklären kann, was er als Kind bereits mit dem 
Verlust seiner Heimat mitgemacht hat. Darüber hat er 
aber nie gesprochen. Seine zweite, lebenslange Heimat 
war dann Heiligenkreuz, das er in aller Ruhe am 1. De-
zember 2023 verlassen hat.  

Er hat Zeit seines Lebens zwischen seinem Beruf im 
Dienst des Stiftes und seiner Leidenschaft für Geschich-
te, Kunst und Erhaltung der Kunst- und Bauwerke des 
Stiftes eine bewundernswerte Balance gefunden. Seitens 
der Äbte des Stiftes wurde dieses beinahe unglaubliche 
Potential erkannt und nicht nur gewürdigt, sondern 
auch gefördert. So hat ihn noch Abt Franz GAUMANN-

MÜLLER (1969 bis 1983) mit der Inventarisierung, Neu-
ordnung und Verwaltung der Heiligenkreuzer Kunst-
sammlungen betraut. 

Seit 1983 war er zusätzlich Leiter der Restaurierun-
gen im Stift. Das bedeutete eine jahrelange, intensive 
Zusammenarbeit mit dem Bundesdenkmalamt Nieder-
österreich sowie der Zentrale in Wien. Er hat nie ein 
Hehl daraus gemacht,  daß es bei diesen Sitzungen nicht 
immer ganz ruhig hergegangen ist, wie er mir fallweise 

erzählt hat. Ich erinnere mich, daß ihm das damalige 
Aufkommen der fast imperativen Auffassung, daß Zu-
bauten zu historischen Gebäuden aus Stahl und Glas zu 
bestehen hätten, als feinsinnigem und instinktsicherem 
Kulturmenschen schwer zu schaffen gemacht hat. Seine 
konziliante, liebenswerte Art, die nie auf Kontroverse, 
sondern auf Beständigkeit seiner Standpunkte und Ver-
ständigung ausgelegt war, konnte jedoch vieles ab- und 
zum Guten wenden. Hofrat BACHER von der Zentrale 
in Wien war ihm da eine große Hilfe und Unterstüt-
zung. (Herr Dozent BACHER hat als frischoperierter 
Patient, sozusagen vom Krankenbett aus, auch mir ge-
holfen, das wunderschöne, heute unter Denkmalschutz 
stehende Stiegenhaus des Krankenhauses Gersthof ge-
gen den Zugriff der Baulobby zu verteidigen). Daß Wer-
ner im Jahre 1990 mit der Medaille um den Denkmal-
schutz geehrt wurde, ist da wohl fast eine Selbstver-
ständlichkeit. Seinen Blick für Erhaltungswürdiges hat 
er sich Zeit seines Lebens bewahrt und sich nie ge-
scheut, auch dafür einzutreten.  

 Man hatte im Gespräch mit Werner nie den Ein-
druck, es wäre ein „Beamter“ das Vis à vis, sondern im-
mer ein liebenswürdiger Freund und Gelehrter. Das 
wurde auch jenen vor Augen geführt, für die er seine 
Führungen durch das Museum sowie die begehbaren 
Areale des Stiftes gemacht hat. Es heißt, dass einem die 
Bedeutung eines Menschen erst dann voll zum Bewußt-
sein kommt, wenn dieser verstorben ist. Das ist bei 
Werner RICHTER nur teilweise zutreffend, denn er war 
bereits viele Jahre seines Lebens ein Fixstern am Heili-
genkreuzer Firmament. Jedenfalls hoffe ich sehr, daß er 
uns im wahrsten Sinne des Wortes nur vorausgegangen 
ist. 

 
     Karl Zweymüller   

WERNER RICHTER (1939 - 2023) 

50-Jahr-Maturajubiläum 2009: Werner führt die  
Gruppe durch die Stiftskirche Heiligenkreuz  
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WIR TRAUERN  
- unser Mitglied der ersten Stunde Prof. Werner RICHTER, Ehrenbürger von Heiligenkreuz. Eine 
ausführliche Würdigung ist auf Seite 5 zu finden 
- mit unseren Mitgliedern Eva ONDREY und Helga HEKTOR um Christian ONDREY, der als 
Hobbyfilmer unserem Verein über viele Jahre hindurch verbunden war. 

 

WIR BEGRÜßEN ALS NEUES MITGLIED  
- Herrn Mag. Wolfgang DELLISCH, Baden 
 

VOR DEN VORHANG BITTEN WIR  
- das gesamte Team, das die Veranstaltung „Alles dreht sich um den Karlstisch“ im Theater am Steg 
mit viel Energie und Einsatz zu einem großen Erfolg gemacht hat 
-  das gesamte Team, das unsere Advent-Veranstaltung in der Pizzeria Torino umsichtig organisiert  
und künstlerisch gestaltet hat 
- Obmann Heinz MÜLLER für seine unermüdlichen Versuche, Klarheit in das bürokratischen Dunkel 
betreffend neuer und alter Richtlinien für Förderungen durch Land und Stadt zu bringen 
- Christian PRUSZINSKY für die Organisation der diesjährigen Sommerfahrt 
- MMstr. Karl HAGER für die erfolgreiche Werbung der Öst. Gesellschaft der Mühlenfreunde, die die 
Patronanz für die Leesdorfer Hofmühle erwirbt, sowie für seine unverzichtbaren Arbeiten, die techni-
schen Details für die Aufstellung unseres Schaumühlrades betreffend 
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JOUR FIXE 
Mittwoch, 10. Jänner 2024, ab 18:30 Uhr 
Pizzeria TORINO, Bahngasse 1, Baden 

 
Mittwoch, 14. Februar 2024, ab 18:30 Uhr 
Pizzeria TORINO, Bahngasse 1, Baden 


